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Vorwort

Eine europ�ische Geschichte zu schreiben, die mehr ist als die Aneinanderrei-
hung von Nationalgeschichten, stellt den Historiker vor besondere Schwierig-
keiten. Mag der Begriff »Europa« in seiner geographischen Bedeutung noch rela-
tiv leicht zu definieren sein, so ist es nahezu unmçglich, die Vielfalt und
Vielgestaltigkeit der politischen, sozialen und kulturellen Elemente, die die euro-
p�ische Geschichte konstituieren, in einem knappen �berblick zusammenzufas-
sen und – was als die eigentliche Aufgabe einer Darstellung der Geschichte unter
einem �bergreifenden, europ�ischen Aspekt gelten m�sste – eine »Wesens-
bestimmung des Europ�ischen«1 zu versuchen. Die in die jeweilige nationale Ge-
schichtsschreibung eingegangene Spezialforschung zu allen Bereichen mensch-
lichen Handelns und Denkens kann ein Einzelner nicht mehr �berschauen. Der
Verfasser ist sich daher des Wagnisses bewusst, einen zusammenfassenden �ber-
blick selbst �ber eine begrenzte Epoche zu geben. Es kann nur darum gehen, die
Grundlinien der Entwicklung aufzuzeigen und so zu versuchen, einen Baustein
f�r ein grçßeres Unternehmen zu liefern, das letztlich die Schaffung eines ge-
meinsamen europ�ischen Bewusstseins aus der Kenntnis einer gemeinsamen Ge-
schichte – bei aller unverzichtbaren Aneignung und Hochsch�tzung der je eige-
nen Geschichte der europ�ischen Vçlker – zum Ziele hat – wenn dieses Europa
eine gemeinsame Zukunft haben soll.

Auf die Kennzeichnung der Epoche als »Hochmittelalter« ist verzichtet wor-
den, da sie zwar f�r eine Periodisierung der deutschen Geschichte als Zeitraum
zwischen der Wende vom 11. zum 12. Jahrhundert und der politischen Katastro-
phe des staufischen Kaiserhauses 1250/54 sinnvoll erscheint, aber weder in der
Historiographie Westeuropas akzeptiert worden ist noch f�r die Geschichte Ost-
europas eine heuristische Funktion besitzt. Der hier behandelte Zeitraum ist ab-
gegrenzt durch das Wormser Konkordat und seine Vorgeschichte, mit dem im
Reich der sogenannte Investiturstreit nach den zuvor bereits erzielten Konfliktlç-
sungen in den westeurop�ischen Monarchien beendet wurde und damit die Vor-
aussetzungen f�r den Aufstieg des Papsttums zur F�hrungsrolle in der Christen-
heit geschaffen wurden. Die Endpunkte der Betrachtungen sind durch drei
Schlachten, Bouvines, Muret und Las Navas de Tolosa, markiert, durch die der
Aufstieg des kapetingischen Frankreichs zur europ�ischen Vormacht besiegelt
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1 Vgl. auch Th. Schieder, Probleme einer europ�ischen Geschichte, Rhein.-Westf�l. Akademie der Wiss.,
Geisteswissenschaften Vortr�ge G 192, Opladen 1973, hier S. 14.


